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Feiern aus doppeltem Anlass
Rahmenbedingungen bestimmen, ob Kosten geltend gemacht werden können

raxisgründungen sind ein
großer Schritt im Leben ei-

nes Zahnarztes. Und dieses
Ereignis muss natürlich gefeiert
werden. Nicht nur die Eröffnung,
sondern auch die folgenden Ju-
biläen. Naheliegend ist, persönli-
che Feiern wie „runde“ Geburts-
tage mit diesen Jubiläumsfeiern
zusammenzulegen. Dies ist prak-
tisch, denn damit hat man einen
einmaligen Aufwand für eine Fei-
er zu zwei Anlässen. Grundsätzlich
ist dies natürlich günstiger.

So dachte auch ein Steuerbera -
ter, der gerade sein Berufsexamen
bestanden hatte und zugleich sei-
nen 30. Geburtstag feiern wollte.
Damit rief er jedoch die Finanzver -
waltung auf den Plan, da er ver-
sucht hatte, die Kosten für diese
Feier, zu der Kollegen wie auch
Familienmitglieder und Freunde
eingeladen waren, teilweise als
Werbungskosten steuerlich gel-
tend zu machen. Für Sie als ange -
stellter Zahnarzt ist dieser Fall di -
rekt übertragbar. Als selbststän-
diger Zahnarzt oder Inhaber eines
Dentallabors können Sie diesen
Fall analog auf Ihre Situation über-
tragen. In diesen Fällen spricht
man dann von Betriebsaus gaben,
nicht von Werbungskosten.

Der Steuerberater hatte für
dieses Fest eine Festhalle in der
Nähe seines Wohnorts angemie-
tet und als Nutzungszweck „Ge-
burtstagsfeier“ angege-
ben. Das Fest wurde
freitags nach Fei-
erabend abge-
halten. Ein Po-
saunenchor
sorgte für die
musikalische
Begleitung. Die
Kosten teilte er
anhand der Perso-
nenanzahl in einen be-
ruflichen und einen privaten
Teil auf. 

Er setzte lediglich die nach sei-
ner Argumentation entsprechend
beruflich veranlassten Kosten als
Werbungskosten an. Dieser Fall
wurde vor dem Finanzgericht ver-
handelt, welches entschied, dass
aufgrund der Gesamtumstände
die Feier insgesamt als privat zu
beurteilen war. Eine steuerliche
Berücksichtigung der Kosten als
Werbungskosten ließ das Finanz-
gericht nicht zu. Indizien, die für
eine berufliche Veranlassung ge-
sprochen hätten, wären demge-
genüber zum Beispiel gewesen,
wenn der Arbeitgeber als Gast-

geber aufgetreten wäre, die Fei-
er in den Räumlichkeiten des
Arbeitgebers stattgefunden hätte
und insgesamt mehr berufliche

als private Gäste anwe-
send gewesen wä -

ren. Außerdem
sollten sich die
finanziellen
Aufwendun-
gen im Rah-
men einer ver -

gleichbaren
betrieblichen

Veranstaltung be-
wegen (110 Euro pro

Teilnehmer pro Jahr) und
„nach Köpfen“ aufgeteilt werden
können. Der Fall wird zwischen -
zeitig auch vor dem Bundesfi-
nanzhof verhandelt. Ein Urteil
steht noch aus, jedoch ist nicht

mit einer abweichenden Beurtei-
lung zu rechnen.
Steuertipp: Im übertragenen Fall
ist aufgrund der Rechtsprechung
also Vorsicht geboten, wenn das
20-jährige Praxisjubiläum und der
eigene 50. Geburtstag in dasselbe
Jahr fallen und die Überlegung
besteht, beide Feierlichkeiten zu-
sammen auszurichten. Sie können
zu Ihrem Praxisjubiläum natürlich
Patienten, Freunde und Verwandte
einladen. Dies muss auch kein klei -
ner Empfang in Ihrer Praxis sein.
Natürlich können Sie eine Fest-
halle hierfür mieten. Wenn die
Aufwendungen sich im Rahmen
der oben genannten Kriterien ei-
ner Betriebsveranstaltung bewe-
gen, also auch kein Zweifel an der
beruflichen Veranlassung besteht,
steht dem Betriebsausgabenabzug

nichts im Wege. Man soll die Feste
zwar so feiern wie sie fallen, Ihren
50. Geburtstag sollten Sie hinge-
gen aus steuerlicher Sicht dann
doch lieber gesondert feiern.

Dipl.-Betriebswirt 
Thomas Becker, 
Dipl.-Volkswirt 
Karl Alexander Mandl, 
Aachen ■

D ie beiden Autoren dieses Bei-
trags, Dipl.-Betriebswirt Thomas

Becker, Steuer be rater und vereidig-
ter Buch prüfer, und Dipl.-Volkswirt
Karl Alexander Mandl, Bereichslei-

ter Wotaxmed, sind bei der Wotax
Steuerbera tungs gesellschaft mbH
in  Aachen tätig. 

Kontakt zu den Autoren unter
E-Mail info@wotaxmed.de.

Karl Alexander MandlThomas Becker
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14 Tonnen Medikamente 
und medizinische Materialien
für Erdbebenopfer in Nepal 
Hilfsprojekt: HDZ zieht Bilanz und bittet um
weitere Unterstützung

D ie Erdbeben im Frühjahr ha-
ben in Nepal mehr als 8.600

Menschen das Leben gekostet. Be -
sonders schwer betroffen ist die
Region um die Hauptstadt Kath-
mandu. Mit der Hilfe der Spenden -
aktion der Stiftung Hilfswerk Deut-
scher Zahnärzte für Lepra- und
Notgebiete (HDZ) und mit Un-
terstützung der Bundeszahnärz-
tekammer (BZÄK) versorgen die
Salesianer Don Boscos die Men-
schen mit Trinkwasser, Lebensmit -
teln, Hygieneartikeln, Medikamen -
ten, Decken und beteiligen sich am
Wiederaufbau, heißt es in einer
Pressemitteilung.

„Wir möchten uns bei allen
Spendern bedanken“, so der
BZÄK-Präsident Dr. Peter Engel.
„Bislang standen uns 75.000 Euro
zur Verfügung, die schon etliches
bewegen konnten“, zieht HDZ-
Vorsteher und Kuratoriumsmit-

glied von Don Bosco Mondo e.V.,
Dr. Klaus Winter, Bilanz. 14 Tonnen
Medikamente und medizinische
Bedarfsmaterialien konnten durch
die Zusammenarbeit der Salesia-
ner Don Boscos mit dem Medika -
mentenhilfswerk Action Medeor
an mehr als 120 Gesundheitssta-
tionen ausgeliefert werden. Zu-
sätzlich wurden sieben Kranken-
häuser und rund 45 medizinische
Teams sowie 30 Don-Bosco-Schu-
len mit einer Erste-Hilfe-Ausstat -
tung unterstützt.

BZÄK und HDZ bitten anlässlich
des Welttags der humanitären Hil-
fe, die Hilfe nicht abreißen zu las-
sen, damit der Wiederaufbau wei-
tergehen kann. Mit Unterstützung
des nepalesischen Bildungsminis -
teriums wird derzeit der Wieder-
aufbau der zerstörten Schulen
gemeinsam mit der Bevölkerung
geplant. ■

Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN: DE28 300 60601 000 4444 000
BIC: DAAEDEDD
Stichwort: Nepal

Eine Spendenbescheinigung wird bei Adressangabe ausgestellt. Zur Steuer-
begünstigung bis 200 Euro kann als vereinfachter Zuwendungsnachweis nach
Paragraf 50 Abs. 2 EStDV der Kontoauszug vorgelegt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.stiftung-hdz.de.

S P E N D E N K O N T O

DZW_35-15_05-08_bearb_DZW 00-06_01-04  24.08.15  15:02  Seite 7


